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An(ge)dacht

Im Oktober danken wir für die Ernte. 
Im November bedenken wir am Ende 
des Kirchenjahres den Tod und das 
ewige Leben. Auch das hat mit einer 
Ernte zu tun. Im Galaterbrief Kapitel 6 
heißt es deshalb in den Versen 7 und 
8: „Ihr werdet genau das ernten, was 
ihr gesät habt. Wer sich nur auf sich 
selbst verlässt, den erwartet der ewi-
ge Tod. Wer sich aber durch den Geist 
Gottes führen lässt, dem wird Gott das 
ewige Leben schenken.“ In einem An-
dachtsbuch von Axel Kühner habe ich 
dazu folgende Gedanken gefunden 
– unter der Überschrift: „Nicht Ende, 
sondern Ernte“:

Ein Bauer bestellt im Frühjahr sei-
ne Felder und bringt das kostbare 
Saatgut in die Erde. Alles Säen ge-
schieht auf eine Ernte hin. Und wenn 
nach einem Sommer des Reifens und 
Wartens das Korn geschnitten, das 
Obst gepflückt und die Bodenfrüch-
te geerntet werden, sind das keine 
traurigen Tage. Denn Wachsen und 
Reifen sind nicht das Ende, sondern 
die Ernte. Niemand weint, weil reife 
Früchte abgenommen werden, Ge-
treide geschnitten und gemahlen wird. 

Früchte einbringen ist immer Anlass 
für ein frohes Erntefest.

Unser Leben ist ein Wachsen und 
Reifen. Dass es nach einem bunten 
Lebenssommer einmal Herbst wird 
und wir auf eine Ernte zugehen, ist ei-
gentlich nicht traurig, wenn das Leben 
wie eine reife Frucht von Gott einge-
sammelt werden kann. Nur eines wäre 
furchtbar, wenn es Herbst wird, und 
es ist nichts gewachsen. Ein Herbst 
ohne Ernte und Früchte ist traurig. Ein 
Leben, das ausgereift von Gott zu-
rückgenommen wird, das zur Frucht 
gewachsen und vollendet ist, ist erfüll-
te Zeit. Erntezeit, Freudenzeit, Danke-
zeit, Lebenzeit.“ 

In diesem Sinne wünsche ich uns 
allen eine gute Erntezeit. Im Glau-
ben kann Vieles wachsen. In der Ge-
meinde – auch in unserer Christus-
Kirchengemeinde – werden einige 
Wachstumhilfen angeboten: in diesem 
Gemeindebrief und auch Internet un-
ter www.kirche-hollen.de. Herzliche 
Einladung!

� Johann Goudschaal



3

Neuer Kirchenvorstand gestartet

Nach den Wahlen im März dieses Jahres 
und den Berufungen von 3 weiteren Per-
sonen wurde der neue Kirchenvorstand 
im Gottesdienst am 09.06.2024 in seinen 
Dienst feierlich eingeführt.

Gleichzeitig dankte Pastor Johann Goud-
schaal den 6 ausscheidenden Mitgliedern. 
Janna Betten, Gerlinde Möhlmann und 
Steffen Weerts haben sich 6 Jahre, Silke 
Busboom 12 Jahre in die Gemeindeleitung 
eingebracht. Anton Park hat insgesamt 30 
Jahre und Werner Hanken ganze 34 Jahre 
dem Kirchenvorstand angehört.

Den Mitgliedern des neuen Kirchenvor-
standes wurde anschließend mit Worten 
aus Epheser 4 der Segen Gottes zuge-
sprochen.

Gleich am nächsten Tag hat der neue Kir-
chenvorstand sich in seiner ersten Sitzung 
am 10.06.2024 neu konstituiert. Das ers-
te Treffen eines neuen Leitungsteams ist 
immer gekennzeichnet von der Verteilung 
verschiedener Aufgabenbereiche. Insbe-
sondere die vorsitzenden Personen wer-
den in geheimer Wahl ermittelt. Insgesamt 
war eine hohe Bereitschaft der neuen Mit-
glieder zu spüren.

Im neuen Kirchenvorstand wurden fol-
genden Aufgaben verteilt: 1. Vorsitzender: 

Alfred Collmann, 2. Vorsitzender: Johann 
Goudschaal, Jugendausschuss: Johann 
Goudschaal, Harald Lücht, Arno Park, Ott-
mar Park, Finanzen: Ines Cramer, Lie Tel, 
Diakonie: Alice Ubben, Vorbereitung Ge-
meindeabend: Alfred Collmann, Johann 
Goudschaal, Ottmar Park, Marike Ubben, 
Protokollführung: Ines Cramer, Ruth Tel, 
Marike Ubben, Kirchenstiftung: Johann 
Goudschaal, Harald Lücht, Grundstücks-
beauftragte: Ruth Tel.

Wir sind gespannt auf die nächsten 6 Jah-
re der begonnenen Wahlperiode. Auch 
der Kirche stehen herausfordernde Zeiten 
bevor. Kürzungen im Finanz- und Perso-
nalbereich und eine zunehmende Säkulari-
sierung verändern manche Voraussetzun-
gen. Allerdings freuen wir uns in unserer 
Christus-Kirchengemeinde Hollen über 
ein reges Gemeindeleben durch unsere 
Gruppen und Kreise, unsere Gottesdiens-
te sowie manch andere Aktivität und die 
spürbare Verbundenheit vieler Gemein-
deglieder. Wir hoffen, dass die Arbeit des 
Kirchenvorstands durch die Gebete der 
Gemeinde unterstützt und getragen wird. 
Gott selbst möge Weisheit, Einfallsreich-
tum und seinen Segen für die zukünftige 
Zeit geben.

� Alfred Collmann
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Ich lese gerade „Dieses kleine Stück 
Himmel“ und es tut meiner Mama- 
Seele einfach sooo gut. Man braucht 
nicht noch einen Familien Ratgeber....
nein, dieses Stück vom Himmel in 
Buchform ist anders!

„Im Chaos den Zauber sehen. Schme-
cken, was das Herz satt macht. Den 
Duft von Zuhause riechen. Einander 
zuhören. Sich als Familie durch den 
Dschungel des Lebens tasten. Dieses 
Buch inspiriert dazu, ein erfülltes Fa-
milienleben mit allen Sinnen zu gestal-
ten. Gerade der sechste Sinn, der Her-
zenssinn, spielt dabei eine besondere 
Rolle: Er spricht die Sprache der Liebe 
und ist die Grundlage für alles andere.

Eine Einladung, Familie zu sehen, zu 
schmecken, zu riechen, zu ertasten 
und auf die Sinne zu vertrauen, die 
Gott uns geschenkt hat.“

„Der Zauber dieses Buches liegt darin, 
den eigenen Familienalltag anzuneh-
men und wertzuschätzen, wie er ist – 
ohne sich mit anderen zu vergleichen. 
Eine starke Botschaft für Eltern wie 
dich und mich!“
Daniela Albert, Autorin und Familienberaterin

„Sandra Geissler hat ein starkes Her-
zensbuch für alle Mütter und Väter 
geschrieben. Sie plädiert dafür, den 
eigenen Kindern mit allen Sinnen und 
mit dem Herzen zu begegnen, anstatt 
sich in ein Schema zu pressen. Nach 
der Lektüre sehe ich meine Familie in 
einem frischen Licht und mir ist‘s als 
hätte jemand mein Herz einmal durch-
gelüftet!“
Veronika Smoor, Autorin

Aus: Klappentext und Buch Rezension 
SCM- Shop.de

Besorgt euch:

Dieses kleine Stück Himmel –
Mit allen Sinnen Familie leben
von Sandra Geissler

Aktuell im Angebot beim SCM Shop 
für 9,95 €

und lasst euer Herz einmal durchlüf-
ten, tut eurer Seele was Gutes und 
spürt mal hin, was es wirklich braucht. 
Was brauchst du, was braucht Familie 
und nutze und entdecke deine Sinne 
neu. „Die Liebe ist die Essenz von al-
lem Irdischen und allem Himmlischen. 
Sie erträgt und sie hält aus, sie bleibt 
beständig. Sie erkennt Wahrheiten, 
Versagen und Schuld und spricht das 
große TROTZDEM.“
� Maike Popken

Familienseite
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Kindergottesdienst
„Denkt nicht mehr daran, was war, 
und grübelt nicht mehr über das Ver-
gangene. Seht hin; ich mache etwas 
Neues; schon keimt es auf. Seht ihr es 
nicht?“� (aus Jesaja 43)

Ein neues Schuljahr hat begonnen und 
so ging es auch wieder mit unserem 
KiGo weiter! Wir konnten in den letz-
ten Wochen bereits viele spannende 
Geschichten aus der Bibel hören und 
folgten König David durch verschiedene 
Stationen seines Lebens.

Davids Leben wurde durch Gott voll-
kommen umgekrempelt. Einst als Schä-
fer auf den Feldern unterwegs, wurde 
er, obwohl er der Jüngste war, von Gott 
durch Samuel zum König berufen. Ein 
ganz schöner Wechsel!

Genau wie David hat auch unser KiGo 
eine große Änderung erlebt. In den letz-
ten Sommerferien haben wir unser Kon-
zept vollkommen umgestaltet und ein 
großes David-Projekt ins Leben gerufen. 
Wir wussten zu dem Zeitpunkt noch 
nicht, ob das Ganze gelingen wird, aber 
wir haben darauf vertraut, dass ein neu-
es KiGo-Konzept neue Erfahrungen und 
tolle Möglichkeiten bieten kann. Gott 
begleitet uns, und das wird auch deut-
lich, wenn man sich den oben gewählten 
Vers anschaut. Der geht nämlich eigent-
lich noch weiter:

„Ich bahne einen Weg durch die Flüs-
se und lasse Flüsse in der Wüste ent-
stehen.“

Wenn Gott sogar die Wüste zum Blühen 
bringen kann, dann kann er uns auch im 
KiGo begleiten! Wir freuen uns auf die 
kommende Zeit und sind gespannt, was 

Gott für uns im Gepäck hat.

Wir haben natürlich im KiGo wieder viele 
tolle Dinge geplant. Am 15.09.2024 fin-
det in Hollen der Allianz-Gottesdienst 
statt, bei dem wir ein tolles Kinderpro-
gramm auf die Beine stellen wollen! Au-
ßerdem wird am 06.10.2024 wieder der 
Erntedank-Gottesdienst stattfinden, an 
welchem wir uns mit den Kindern betei-
ligen wollen und nach welchem wir, wie 
jedes Jahr, den Brotverkauf machen. Die 
Einnahmen kommen der „Brücke der 
Hoffnung“ zugute. Wir würden uns freu-
en, wenn sich ein paar Gemeindemit-
glieder bereit erklären würden, wieder 
für uns zu backen.

Zuletzt noch ein Ausblick auf die kalte 
Jahreszeit: Die Rollenverteilung für das 
KiGo- Weihnachtsmusical ist am ersten 
Sonntag nach den Herbstferien, also am 
27.10.2024. Danach starten wir mit den 
Proben, damit das Musical wieder so 
schön wird, wie die letzten Jahre. Das 
Weihnachtsmusical ist immer ein ganz 
besonderes Highlight und wir freuen uns 
auf viele talentierte Kinder!

� Alina Ernst
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Brücke der Hoffnung

Hoffnung für die Ukraine

Vielleicht hast du dich schon oft gefragt, 
was du tun kannst, um den Menschen in 
der Ukraine zu helfen. Vielleicht hast du 
schon Geld gespendet oder Sachspen-
den an Flüchtlinge gegeben, vielleicht 
kümmerst du dich Vorort um Flüchtlinge, 
vielleicht betest du immer wieder für die 
Menschen in der Ukraine, vielleicht hast 
du auch schon etwas ganz Anderes auf 
die Beine gestellt. Aber vielleicht hast du 
noch keine Hoffnungsbox gepackt, weil du 
dachtest, dass das nicht viel bringt, dass 
es ja nur eine kurzzeitige Hilfe ist, dass 
die Boxen vielleicht gar nicht ankommen. 
Viele „vielleichts“, die dich bisher davon 
abgehalten haben, eine Hoffnungsbox zu 
packen. Aber „vielleicht“ ändert sich deine 
Meinung, wenn du folgenden Dankesbrief 
liest und die Bilder siehst; wenn du hörst, 
wieviel Hoffnung in diesen kleinen Boxen 
steckt, die so einfach zu packen sind. Wir 
wünschen es dir und den Menschen in 
der Ukraine von ganzem Herzen, dass du 
dich überwindest und eine Hoffnungsbox 
packst. Egal für welches Alter, egal ob für 
Frau oder Mann, für Mädchen oder Jun-
ge, jede Box ist herzlich willkommen und 

bringt etwas Hoff-
nung und Freude in 
die momentan sehr 
düstere Welt der Menschen in der Ukraine, 
nicht weit von uns entfernt.

Wir werden Ende Oktober 2024 wieder 
Hilfsgüter nach Hüttenberg schicken und 
würden uns sehr freuen, wenn wir viele 
Hoffnungsboxen zusammenbekommen. 
Die Boxen liegen im Windfang des Ge-
meindeshauses, können aber auch gerne 
bei uns zuhause abgeholt werden. Pro 
Box bitten wir um Transportkosten in Höhe 
von 3 Euro. Falls ihr Fragen habt, könnt ihr 
euch gerne an uns wenden oder schaut 
auf die Homepage von „Brücke der Hoff-
nung“ unter folgendem Link: https://www.
bdh.org/helfen/hoffnungsbox/  

Letzter Abgabetermin für die Hoff-
nungsboxen und eventuelle Patenpake-
te ist der 18. Oktober 2024.

Was ihr für einen meiner geringsten Brüder 
oder für eine meiner geringsten Schwes-
tern getan habt, das habt ihr für mich ge-
tan! Matth. 25, 40

Elisabeth und Jan Tel, Telefon: 04957/656

In diesem Jahr konnten wir bisher zwei 
Hilfsgütertransporte durchführen und wie-

der viele Hoffnungsboxen in die Ukraine 
bringen. In der Kriegszeit sind sie eine gro-
ße Ermutigung und Unterstützung für die 
Menschen dort. Lena Uchnal, die Leiterin 
unserer Arbeit in der Ukraine, dankt Ihnen 
herzlich und erzählt folgende Geschichte:

„Vera, ein kleines Mädchen, wartet sehn-
süchtig am Fenster und schaut immer 
wieder in den Hof hinaus, zur Straße hin. 
Ihre Mutter hat ihr gesagt, dass sie heute 
Besuch bekommen, unsere Jungen Missi-
onare von Brücke der Hoffnung haben sich 
angekündigt. Vera ist behindert, sie hat 
schwere Spastiken und kann ihr Zuhause 
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Brücke der Hoffnung

nur selten verlassen. Als sie schließlich das 
Auto unserer Jungen Missionaren sieht, 
das direkt vor dem Haus parkt, erhellt sich 
ihr Gesicht vor Freude. Vera strahlt! 

Nasar, einer unserer Teenager, überreicht 
Vera eine leuchtend gelbe Hoffnungs-
box. Das Mädchen will den Karton so-
fort öffnen, ihre Mutter übernimmt das 
für sie. Ganz oben in der Schachtel liegt 
ein kleiner, grüner Drache. Vera schafft 
es nicht allein, das Stofftier in die Hand 
zu nehmen. Ihre Mutter hilft ihr dabei. Sie 
weint vor Glück, weil Vera so fröhlich und 
ausgelassen ist. Auch unsere jungen Mis-

sionare können ihre Tränen kaum zurück-
halten. Vera hält den Drachen ganz fest 
in der Hand und lacht. Für sie ist dieses 
Geschenk ein echtes Wunder, sie erhielt 
Liebe und Aufmerksamkeit.

Der Krieg hat das Leben der Menschen 
in der Ukraine verändert. Aber trotz al-
ler Schwierigkeiten helfen unsere Jungen 
Missionare gerne. Zu vielen Kindern und 
bedürftigen Familien kommen sie immer 
wieder zu Besuch. Sie leisten nicht nur 
materielle Hilfe, sondern geben auch tat-
kräftige und emotionale Unterstützung 
weiter. Jeder unserer Jugendlichen weiß, 
wie wichtig es ist, gerade in schwierigen 
Zeiten füreinander da zu sein.“

Auch wir in Deutschland bedanken uns 
bei Ihnen. Danke für die vielen Hoffnungs-
boxen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
danke für das Material zum Packen der 
Boxen und für alle finanzielle Hilfe. Hoff-
nungsboxen machen Mut, schenken Hoff-
nung und verbreiten große Freude! 

Liebe Grüße
Stefanie Knöß
Brücke der Hoffnung e.V.
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Public Viewing im Gemeindehaus

Bei den Spielen der deutschen National-
mannschaft wurde es im hergerichteten 
Gemeindehaus stimmungsvoll.

Mit entsprechenden Outfits und Fahnen 
wurde gemeinsam gejubelt und mitgefie-
bert.

In der Pause gab es eine Wurst vom Grill 
oder auch Hot Dogs wurden gerne ver-
speist.

Für den kleinen Hunger und Durst zwi-
schendurch gab es Süßigkeiten, Obst und 
auch verschiedene Getränke.

Die Gemeinschaft war einfach toll und 
auch während der ganzen EM gab es die 
Möglichkeit, jedes Spiel mitzutippen. Es 
war ein Auf und Ab, aber die Favoriten 
setzten sich dann doch an der Spitze 
fest.

Natürlich gab es für die ersten 3 Plätze 
auch etwas zu gewinnen. 5 Personen ha-
ben 100 Punkte und mehr ertippt.

Auf Platz 6 landete Frenk Bohlen mit 100 
Punkten. Auf Platz 5 Lukas Hausmann 
mit 102 Punkten. Auf dem 4. Platz  Bodo 
Leemhuis auch mit 102 Punkten.

Für den 3. Platz benötigte man 105 Punkte 
und das gelang Tamme Lücht und dafür 
erhält er eine Kicker Bibel.

Der 2. Platz geht an Niklas Busemann mit 
106 Punkten und er gewinnt eine Deutsch-
land-Cap.

Der unangefochtene 1. Platz geht an Mir-
jam Arends mit 111 Punkten. Eine tolle 
Tippleistung!

Sie gewinnt einen EM-Ball (da werden sich 
die Kinder freuen).

Allen Gewinnern herzlichen Glückwunsch 
und vielen Dank an alle, die dieses Event 
mit ermöglicht haben!

Beim nächsten Mal sind wir sicher wieder 
mit am Ball!

� Ehla Hausmann
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Jugendkreis-Pfingstfreizeit

Vom 17. bis 20. Mai verbrachte unser 
Jugendkreis eine wunderbare Zeit in der 
Jugendherberge in Bad Zwischenahn. Die 
Tage waren gefüllt mit abwechslungsrei-
chen Aktivitäten und toller Gemeinschaft. 
Jeder Tag begann mit einem gemeinsa-
men Frühstück, gefolgt von einer thema-
tischen Einheit, die von Niklas Busemann 
geleitet wurde. Das zentrale Thema der 
Freizeit war „Nachfolge“, begleitet von 
dem Leitspruch: „Be with Jesus, become 
like him, and do what he did.“ (Sei mit Je-
sus, werde wie er und tue, was er getan 
hat.) In dieser Zeit beschäftigten wir uns 
mit der Frage, ob Nachfolge leicht oder 
schwer ist.

Nach der Themenzeit gab es ein Mittages-
sen, gefolgt von einem Workshop über den 
EC Hollen. In diesem Workshop reflektier-
ten wir über unsere persönlichen Erfahrun-

gen im Jugendkreis, tauschten Verbesse-
rungsvorschläge aus und diskutierten, was 
beibehalten werden sollte. Die Tage wur-
den mit einem gemeinsamen Abendessen 
fortgesetzt, gefolgt von freier Zeit und ei-
nem Abendprogramm. Am ersten Abend 
veranstalteten wir einen Spieleabend, am 
zweiten Abend einen Traumschiff-Bingo-
Abend und am dritten und letzten Abend 
einen Gebetsabend.

In den freien Zeiten nutzten wir die vielfäl-
tigen Möglichkeiten der Umgebung. Wir 
gingen Eis essen, schwammen sowohl 
im Schwimmbad als auch im Bad Zwi-
schenahner Meer und hatten ein Gelän-
despiel. Ein besonderer Dank gilt Niklas 
Busemann, der uns nicht nur thematisch, 
sondern auch persönlich durch die Freizeit 
begleitet hat. 

� Fenna Beckering
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Neuigkeiten aus dem JEG

Wohnwoche

Seit Ende der Sommerferien treffen wir 
uns nicht mehr wöchentlich donnerstags, 
sondern nun dienstags und donnerstags 
im Wechsel (ungerade Kalenderwoche = 
Dienstag, gerade Kalenderwoche = Don-
nerstag). Ab 19:45 Uhr trudeln wir immer 
im Küsterhaus ein und starten dann um 20 
Uhr. An einigen Abenden gibt es einen In-
put mit anschließendem Austausch, an an-
deren (Output)-Abenden nehmen wir uns 
Zeit für Gemeinschaft, quatschen viel und 
kochen zum Beispiel gemeinsam. Fühlt 

euch herzlich von uns eingeladen! Wenn 
ihr Interesse habt, schreibt gerne Tomke 
(0176/55549364), dann bekommt ihr ge-
nauere Infos.

Außerdem möchten wir euch gerne zu un-
serer Freizeit im nächsten Jahr einladen. 
Wenn ihr ein Wochenende mit uns und 
Tobi Liebmann im Kloster Frenswegen 
nicht verpassen wollt, meldet euch am 
besten schon direkt bei Jens an. Weitere 
Infos findet ihr im nebenstehenden Flyer.

� Tomke Kramer

In diesem Jahr wurden, wie auch in den 
letzten Jahren, wieder gemeinsame Aktio-
nen  in den Sommerferien geplant. Wir ha-
ben eine Fahrradtour unternommen, waren 
gemeinsam am Meer und haben uns zu 
einem Spieleabend getroffen. Viele aus un-
serem Jugendkreis waren zudem als Mitar-
beiter und Teilnehmer auf den EC-Freizeiten 
unterwegs. Zuletzt fand die Wohnwoche 
statt, in der wir alle gemeinsam unseren All-
tag gelebt haben. Am Nachmittag gab es 
kein festes Programm, so konnten wir ge-

meinsam Spiele spielen, Olympia zusam-
men gucken oder schon das gemeinsame 
Essen für den Abend vorbereiten. Der Tag 
endete dann mit dem Abendessen, an dem 
wir alle gemeinsam teilnahmen.

Zum Abschluss jeden Tages haben wir 
eine Themeneinheit zum Thema „Wunder“ 
von verschiedenen Personen gehört, an-
schließend ließ Johann Goudschaal den 
Tag mit einem Abendabschluss inklusive 
eines kleinen Impulses ausklingen.
� Fenna Beckering
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2025APRIL

JEG

ca.  160€ (Vo l lpens ion)
Fre i tagabend -  Sonntagmi t tag

Wir wollen wieder gemeinsam für
ein Wochenende verreisen, um
Zeit für persönlichen Austausch
und geistlichen Wachstum zu
haben.

FREIZEIT
2025

4.-6.

St i f tung K los ter  Frenswegen

Anmeldungen b is  zum 05.01 .2025
an J .Lange95@aol .com

mi t
Tob i

L iebmann
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Von Frauen für Frauen
Wir laden ein zum Frauenkreis,
am 1. Mittwoch im Monat um 20:00 Uhr
Folgende Termine und Themen sind geplant:

04. 09. 2024		  Psalm 73  -  eine persönliche Betrachtung von Astrid Eichler – 	
		  mit Sigrid
 02. 10. 2024		  Ein Abend mit Grete Eva Weerts
 06. 11. 2024		  „Sprechende Steine“ Was sagen uns die Steine?  –  mit Margret
 03. 12. 2024		  Wir laden ein zur Adventsfeier  -  am Dienstag!

Losungen up platt 2025
10 Jahr plattdüütske Lo-
sungen, en lüttje Jubilä-
um. 2016 wurden de Lo-
sungen to `t eerste Maal 
verköfft. Domaals sünd 
daar 500 Stück van druckt 
worden, man vandaag wor-

den daar al 1600 van druckt. En groot 
Freid, dat sovööl Lüü mit Gotts Woord up 
Platt dör dat Jahr gahn.

End September komen de Losungen in d’ 
Bookhannel. Se kösten ok disse Jahr 7 Euro.

� Margret Schulte-Cramer
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Grachtenfahrt des Frauenkreises

Am Dienstag, den 6. August, machte unser 
Frauenkreis mit 40 Frauen einen Ausflug 
nach Emden.

Bei wunderschönem Wetter durften wir 
eine Grachtenfahrt durch die schönen 
Grachten in Emden und durch die einzig-
artige Kesselschleuse genießen! Wir konn-
ten staunen über die vielen Wasserstraßen 
und Brücken, die durch Emden führen und 
über die reizvolle Natur.

Anschließend ließen wir es uns bei Kaffee, 
Tee und Kuchen im Hafenhaus gut gehen. 
Auf der Rückfahrt machten wir einen Zwi-
schenstopp in Petkum. Die Küsterin erklär-
te uns die Besonderheiten der alten Pet-
kumer Kirche. Nach einer kleinen Andacht 
ging es wieder nach Hause. Wir schauen 
dankbar und verschwitzt auf einen schö-
nen Nachmittag zurück!

� Margret Schulte-Cramer
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Auf der Suche nach dem Sinn des Lebens
Das Leben verläuft häufig nicht nach dem 
Plan, den man sich selber für sein Leben 
zurecht gelegt hat. Nein, manche Menschen 
müssen aus unterschiedlichsten Gründen 
schwierige Lebensphasen meistern. So 
auch ich. Mein Mann und ich trennten uns, 
als meine beiden Kinder noch sehr klein 
waren. Das stellte mich vor so einige gro-
ße Herausforderungen. Da war das Haus, 
die Arbeit, die Erziehung der Kinder, die zu 
dem Zeitpunkt 4 und 6 Jahre alt waren. Wie 
vereinbare ich die Erziehung meiner doch 
noch so kleinen Kinder mit meinem An-
spruch, das Haus irgendwie zu halten, um 
die Kinder in ihrer gewohnten Umgebung 
aufwachsen lassen zu können usw.

Ich habe all die Jahre irgendwie nur funkti-
oniert, um all dies meistern zu können und 
habe mich dabei selbst verloren. Meine Kin-
der sind jetzt erwachsen und erst jetzt wird 
mir wirklich richtig bewusst, was das all die 
Jahre in mir verändert hat. Ich hatte den Glau-
ben an all das Gute verloren, mein Herz war 
so hart geworden, konnte nicht vergeben, 
fühlte mich traurig, innerlich leer ohne Wert.

Als mein Sohn sich ganz spontan ent-
schied, für ein knappes Jahr durch Austra-
lien zu reisen, löste dies ein Umdenken in 
mir aus. Ich fragte mich nach dem Sinn des 
Lebens, was ist eigentlich wichtig im Leben. 
Was macht mich zufrieden und glücklich, 
wie kann ich lernen zu vergeben und wieder 
inneren Frieden erfahren , was gibt mir Halt?

Mein Sohn war so positiv, optimistisch und 
mutig in all den Erwartungen, welche tollen 
Abenteuer auf ihn zukommen mögen. Er 
wusste, Gott wird ihn behüten und beschüt-
zen auf all seinen Wegen.

Zum Alpha-Kurs kam ich durch meine spon-
tane Teilnahme an der Gemeindefreizeit im 
Oktober 2023. Dort wurde ich zu diesem 
Kurs eingeladen. Ich wusste nicht viel über 
diesen Kurs und war neugierig, was mich 
erwarten würde.

Ich war überwältigt, ja perplex über die warm-
herzige Begrüßung jeden einzelnen Teil-
nehmers an jedem Abend, es ging von den 
Menschen soviel Liebe aus. Das hat mich tief 
berührt. Dies ist die Philosophie dieses Kur-
ses und der Weg Glauben zu leben.

Nach einem leckerem gemeinsamen Essen 
wird ein kurzer verständlicher Film zu einem 
Schlüsselelement des Evangeliums geschaut. 
Dieser Film gibt einem in den anschließenden 
Gesprächskreisen Raum, Fragen über das 
Leben, den Glauben und Gott zu stellen. Eine 
gute Gelegenheit, um so in gute Gespräche 
zu kommen. Es herrschte eine warmherzige 
und respektvolle Atmosphäre.

Im Kurs konnte ich meine Sorgen, Ängs-
te und Nöte mit anderen teilen. Ich erlebte 
Gottes Nähe, erkannte, dass ich mir seine 
Liebe nicht verdienen musste. Ich habe Je-
sus zum ersten Mal in meinem Leben richtig 
kennengelernt.

Die wöchentlichen Treffen wurden zum Ret-
tungsboot für mich, auf die ich mich immer 
wieder sehr gefreut habe. Alpha schafft es 
Menschen zusammenzubringen, um in ent-
spannter Atmosphäre ohne Zwang über 
Gott und die Welt sprechen zu können. Es 
ist ein Ort, wo man sein kann wie man ist.

Alpha hat mein Leben verändert und da-
für bin ich sehr dankbar. Sicherlich gibt es 
hier und da offene oder auch kritische Fra-
gen. Diese geben Anlass, immer wieder neu 
ins Gespräch zu kommen. Seit ich Jesus 
die Tür zu meinem Leben geöffnet habe, 
geht es mir besser. Ich habe ein geistliches 
Zuhause gesucht und in der Gemeinde mei-
ne Heimat dafür gefunden.

Einen großen Dank möchte ich noch Wil-
trud Park aussprechen, die mich auf die 
Gemeindefreizeit eingeladen hat. Dies hat 
den Weg in die Christus Gemeinde geebnet. 
Ganz herzlichen Dank, liebe Wiltrud!

� Sabine Seidelmann
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Kleidersammlung für Bethel
Vom 09.–14.09.2024 findet die diesjäh-
rige Bethel-Kleidersammlung statt. Gut 
erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe 
(bitte paarweise bündeln), Handtaschen, 
Plüschtiere und Federbetten können in Sä-
cken in der Garage des Pfarrhauses (Holle-
ner Landstr. 8, Hollen) abgegeben werden.

Alpha-Kurs
Herzliche Einladung zu unserem nächsten Al-
pha-Kurs, der am Montag, den 2. Septem-
ber um 19.00 Uhr im Gemeindehaus startet. 
An insgesamt 10 Montagen werden ver-
schiedene grundlegende Themen des Glau-
bens und des Lebens miteinander beleuch-
tet und diskutiert. Wenn Du Interesse hast, 
dann melde Dich gerne bei Ehla Hausmann 
(1512 5206841), Gerhard Oltmanns (0152 
54132169), Gerlinde Park (0178 6072224), 
Karin Rossmüller (01522 4921374), Klaus 
Weerts (0177 8722407) oder Sabine Seidel-

mann (01575 1615622) an. Noch mehr Infos 
und die genauen Themen findet Ihr auf unse-
rer Homepage.

Gemeindeabend
Am Dienstag, den 17.09.2024, um 20.00 
Uhr ist der nächste Gemeindeabend. Am 
Gemeindeleben Interessierte sind herzlich 
eingeladen.

Putztag
Wie bereits über viele Jahre regelmäßig 
durchgeführt soll am 23.11. ab 08.30 Uhr 
wieder ein Putztag stattfinden. Rund um Kir-
che und Gemeindehaus werden die Beete 
und Rasenflächen von Blättern und Ästen 
befreit, Regenrinnen und Abläufe gereinigt 
und was sonst noch so anfällt. Frei nach 
dem Motto: „Viele Hände – schnelles Ende“ 
werden wir die Arbeiten sicherlich wieder gut 
gemeinsam bewältigen können. In der Regel 
ist gegen Mittag alles fertig. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich auch wieder gesorgt.

Dies und Das
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Herzliche Einladung
zu unseren Gottesdiensten

Übertragung auch auf Youtube unter „Kirche Hollen“
(Außer es ist anders vermerkt)

Gottesdienste

Sonntag, den 01.09. 10.00 Uhr
mit der JEG (= Junge Erwachsenengruppe)
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Ostfriesischer EC-Kreisverband
	
Sonntag, den 01.09., 19.30 Uhr
Heimathafen-Mutmachabend
(ohne Livestream)
	
Sonntag, den 08.09., 10.00 Uhr
mit Gitarrenchor
und Johann Goudschaal
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Diakonie in der EKD
	
Sonntag, den 15.09., 10.00 Uhr
Allianzgottesdienst
der Baptistengemeinde Augustfehn, der 
Kirchengemeinden Detern und Hollen und 
der Ev. Gemeinschaft Detern
mit Chor Zwischentöne
und Gerd Bohlen
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Deutsche Ev. Allianz
	Beachte Seite 22: Gemeindeabend mit 
Gerd Bohlen am Freitag, den 13.09., um 
19.30 Uhr in Hollen über „Was ist los im 
Heiligen Land?“
	
Sonntag, den 22.09., 10.00 Uhr
mit Taufen,
Begrüßung der KU-4-Kinder
und Johann Goudschaal,
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: GSELC

Samstag, den 28.09., 20.00 Uhr
GoDeeper des ostfriesischen EC-
Kreisverbandes
mit GoDeeper-Band
und Christiane Preising
(ohne Livestream)
	
Sonntag, den 29.09., 10.00 Uhr
mit Chor-i-feen Bagband
und Johann Goudschaal,
anschließend Segnungsmöglichkeit
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Förderung des theologischen 
Nachwuchses in der Landeskirche
	
Dienstag, den 01.10., um 8.30 Uhr
Erntedank-Schulgottesdienst
mit Team und Johann Goudschaal
(ohne Livestream)
	
Sonntag, den 06.10., 11.00 Uhr
Erntedankgottesdienst
mit Johann Goudschaal,
am Ende mit den KiGo-Kindern,
anschließend Mittagessen
10.45 Uhr KiGo
Kollekte: Diakonisches Werk in Nieders.
	
Sonntag, den 06.10., 19.30 Uhr
Heimathafen-Mutmachabend
(ohne Livestream)
	
Sonntag, den 13.10., 10.00 Uhr
mit Margret Schulte-Cramer
Kein KiGo!
Kollekte: Deutsches Missionsärzteteam
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Nach den 10-Uhr-Sonntagsgottesdiensten in der 

Regel anschließend mit Tee- und Kaffeetrinken im 

Gemeindehaus,

an jedem 2. Sonntag im Monat um 12.30 Uhr

mit spontanem Kirchenbüfett

Gottesdienste

Sonntag, den 20.10., 10.00 Uhr
mit Astrid Baumann
Kein KiGo!
Kollekte: Seelsorge an Blinden, Taubblin-
den, Schwerhörigen und Gehörlosen
	

Sonntag, den 27.10., 10.00 Uhr
Auftakt der Mutmachtage
(siehe letzte Gemeindebriefseite)
mit Kirchenband
und Frank Timmermann
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: German Church School in Addis 
Abeba, Äthiopien
	

Montag, den 28.10, 19.30 Uhr
Mutmachabend
mit Gitarrenchor
und Frank Timmermann
Kollekte: Missionarische Aufgaben der ei-
genen Gemeinde

Dienstag, den 29.10., 19.30 Uhr
Mutmachabend
mit Flötenensemble DaCapo
und Frank Timmermann
Kollekte: Missionarische Aufgaben der ei-
genen Gemeinde

Mittwoch, den 30.10., 19.30 Uhr
Mutmachabend
mit Posaunenchor
und Frank Timmermann
Kollekte: Missionarische Aufgaben der ei-
genen Gemeinde

Donnerstag, den 31.10., 19.30 Uhr
Mutmachabend
mit Frank Timmermann
Kollekte: Missionarische Aufgaben der ei-
genen Gemeinde

Sonntag, den 03.11., 10.00 Uhr
Missionsgottesdienst
mit Martin Landmesser
und Johann Goudschaal
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Karmelmisson
(ohne Livestream)
	
Sonntag, den 03.11., 19.30 Uhr
Heimathafen-Mutmachabend
(ohne Livestream)
	
Sonntag, den 10.11., 10.00 Uhr
mit Taufen,
mit Gitarrenchor
und Johann Goudschaal
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Brücke der Hoffnung
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Sonntag, den 17.11., 10.00 Uhr
mit Posaunenchor
und Johann Goudschaal
9.45 Uhr: KiGo
Kollekte: Aktion Sühnezeichen Friedens-
dienste e. V und Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge
	
Anschließend Friedensandachten anläss-
lich des Volkstrauertrages mit Posaunen-
chor und Johann Goudschaal
11.00 Uhr am Denkmal in Hollen
11.30 Uhr am Denkmal in Südgeorgsfehn
14.00 Uhr am Denkmal in Nordgeorgsfehn
	
Mittwoch, den 20.11., 20.00 Uhr
Buß- und Bettag mit Abendmahl,
mit Johann Goudschaal
Kollekte: Christoffel-Blindenmission
(ohne Livestream)
	
Sonntag, den 24.11., 10.00 Uhr
mit Verlesung der Verstorbenen
des ausgehenden Kirchenjahres
und Johann Goudschaal,
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Sprengel Ostfriesland-Ems

Sonntag, den 01.12., 10.00 Uhr
mit Kirchenband,
Holger Sielemann
und Johann Goudschaal,
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Brot für die Welt

Sonntag, den 01.12., 11.45 Uhr
Taufgottesdienst
mit Johann Goudschaal
Kollekte: Brot für die Welt
(ohne Livestream)
	
Sonntag, den 01.12., 19.30 Uhr
Heimathafen-Lobpreisabend
(ohne Livestream)
	
Mittwoch, den 04.12., 20.00 Uhr
Meditative Adventsandacht
mit Johann Goudschaal
Kollekte: GRZ Krelingen
(ohne Livestream)
	
Sonntag, den 08.12., 10.00 Uhr
mit Posaunenchor
und Johann Goudschaal
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Weltmission

Gottesdienste
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Gebetsaktion
N

un danket alle G
ott

Gebetsaktion 

18.00 Uhr Augustfehn Eisenhüttenplatz 
18.30 Uhr Detern Kirchplatz
19.00 Uhr Filsum Kirchplatz
19.30 Uhr Hollen Kirchplatz 
20.00 Uhr Remels Marktplatz (Abschlußveranstaltung) 
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Verantwortlich: Thomas Kröselberg / AMOS -  Gebet für die Region (04956/4029992) 
           & Gottfried Rühle / Gemeinschaftspastor (04956/4038241) 

Dauer: ca. 15 min / Ort

Gern bei mehreren Etappen!
Bringt eine Kerze mit!
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Evangelische Allianz

Ich will dich unterweisen   
und dir den Weg zeigen,

den du gehen sollst;
ich will dich mit meinen 

Augen leiten.
Psalm 32, 8

Mit Gott unterwegs: weil er mich sieht und hört, dürfen wir Gott unsere Anliegen nennen, 
unsere Not vor ihm vertrauensvoll aussprechen. Wir dürfen unsere Ängste ablegen und 
beim himmlischen Vater zur Ruhe kommen. Zu diesem persönlichen Gebet möchten wir 
Sie und Euch erneut wieder einladen. Wir wollen in Dank und Fürbitte die Anliegen unse-
rer Kirchengemeinden und darüber hinaus Gott offenbaren. Das ist auch das Anliegen der 
„Deutschen Evangelischen Allianz“. Sie versteht sich u. a. als eine große Gebetsgemein-
schaft. Mit unseren Gebeten dürfen wir ein Teil dieser großen Gebetsgemeinschaft sein.

Christus-Kirchengemeinde 
Hollen

	➣ Für das Angebot des Konfirmandenun-
terrichtes im KU-8 und im KU-4 sind wir 
dankbar. Wir bitten Gott darum, dass es 
für diese jungen Menschen eine gesegne-
te Zeit sein möge.

	➣ Wir danken für die Möglichkeit zur Durch-
führung eines weiteren Alpha-Glaubens-
kurses und für das Angebot eines Ehekur-
ses. Wir bitten Gott um gute Impulse und 
Wachsen im Glauben an Jesus Christus. 
Um den Segen Gottes für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer beten wir.

	➣ In unsere Fürbitte wollen wir das Allianz-
wochenende mit aufnehmen, beginnend 
am Freitagabendabend, 13.09.24, mit dem 
Referat „Was ist los im Heiligen Land?“ und 
weiter mit dem Gottesdienst am Sonntag, 
den 15.9.24, um 10.00 Uhr, mit dem Super-
intendenten i. R. Gerd Bohlen.

	➣ Die geplanten Mutmachtage Ende Okto-
ber mit Pastor Timmermann (Baptistenge-
meinde Leer) wollen wir in unsere Fürbit-
te schon jetzt mit aufnehmen. Wir bitten, 
dass das Wirken des Heiligen Geistes 
Gottes durch Jesus Christus an diesen 
besonderen Tagen erfahrbar ist.

	➣ Unsere Kindergottesdienstarbeit liegt uns 
besonders am Herzen. Wir bitten Gott da-
rum, dass dieses Angebot für die Eltern 
und für die Kinder eine Herzensangele-
genheit werden möge und viele Kinder 
den Weg in die Gemeinschaft mit den Kin-
dern des Kindergottesdienstes finden.

	➣ Wir sind dankbar, für die Jungschar-, 
Teeny- und Jugendkreisarbeit. Für diese 
wichtige Arbeit in unserer Kirchengemein-
de bitten wir für unsere Jugend, dass sie 
in der gegenwärtigen Jugendarbeit mit 
Gott unterwegs sind und dabei Gottes 
Gegenwart erfahren.
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Evangelische Allianz
Gemeinschaft Detern
Danke:

	➣ für alle Bewahrung auf den Sommerfrei-
zeiten in den vergangenen Wochen

	➣ dass wir von Wetterextremen verschont 
geblieben sind

	➣ für die Glaubensfreiheit in unserem Land

	➣ für unser Bildungssystem

	➣ für unsere medizinische Versorgung.               

Bitte:
	➣ dass die biblischen Inhalte der Sommer-
freizeiten in den Herzen der Teilnehmer 
Wurzel schlagen

	➣ um einen liebevollen Umgang der Christen 
untereinander 

	➣ dass kranke und trauernde Menschen 
nicht vergessen werden

	➣ um Erkenntnis der Wichtigkeit sowie Aktu-
alität der Bibel

	➣ dass die Woche der Begegnung im Sep-
tember für unsere Gemeinschaft und un-
sere Mitglieder zum Segen wird

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Augustfehn

	➣ Wir danken für die große Vielfalt an Alters-
gruppen, die in unserer Gemeinde ein Zu-
hause hat.

	➣ Wir danken für die Spielkreise, die sich un-
ter der Woche in unseren Räumen treffen 
und für alle offen stehen.

	➣ Wir danken für den Kindergottesdienst, in 
dem viele Kinder Woche für Woche mit Je-
sus vertraut gemacht werden.

	➣ Wir danken für die Jungschararbeit und 
ganz besonders für zwei gelungene Zelt-
lager im Sommer.

	➣ Wir danken für eine aktive und motivierte 
Jugendgruppe, die sich Woche für Woche 
am Sonntagabend trifft.

	➣ Wir danken für unsere NOA-Frauenaben-
de, an denen sich mehrmals im Jahr viele 
Frauen begegnen und über den Glauben 
ins Gespräch kommen können.

	➣ Wir danken für unsere Männer-Gruppe 
und unsere Männer-Hauskreise, die im-
mer wieder besondere Aktionen planen 
und geistliche Impulse setzen.

	➣ Wir danken für unser Café 60+, das Monat 
für Monat ein Anlaufpunkt für viele Men-
schen aus der Gemeinde und unserem Ort 
darstellt.

Stephani und Bartholomäi- 
Kirchengemeinde Detern
Lobe den Herrn meine Seele und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan hat.

Wir danken:

	➣ für das gute Miteinander in unserer Kir-
chengemeinde

	➣ für alle, die am Gemeindebrief mitwirken

	➣ für die segensreiche Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und älteren Menschen

	➣ für die erholsame Zeit in den Ferien

	➣ für alle, die sich um Kranke und Verletzte 
kümmern wie Ärzte, medizinisches Perso-
nal und unsere Feuerwehr

Wir bitten:

	➣ für die Wahlen in der USA, dass sich die 
demokratischen Werte in der Welt durch-
setzen

	➣ dass sich durch diplomatische Bemühun-
gen Lösungen im Nahen Osten finden las-
sen

	➣ um deinen Segen für alle Gottesdienstbe-
sucher, ehrenamtliche und hauptamtliche 
Mitarbeiter

	➣ dass dein WORT uns allen immer wieder 
Kraft und Mut schenkt!
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Allianz-Wochenende 13.–15. Sept. 2024
Freitag, 13. Sept., 19.30 Uhr – 
Gemeindehaus Hollen
„Was ist los im Heiligen Land?“

Vortrag von Sup. i.R. 
Gerd Bohlen, Leer

Die Lage im Heiligen 
Land war immer schon 
angespannt und prekär. 
Aber seit dem schreck-
lichen Angriff der Ha-
mas am 7. Okt. 2023 
ist die Welt in Israel und 
Palästina aus den Fu-
gen geraten. Das erfüllt uns mit Sorge.

Der Vortrag zeigt die tragische Geschichte 
des Volkes Gottes und die Lage des paläs-
tinensischen Volkes auf.

Nach einer kleinen Pause gibt es Gelegen-
heit, zu diesem Thema Fragen an den Re-
ferenten zu stellen.

 

Sonntag, 15. Sept., 10 Uhr – 
Kirche Hollen
Thema: „Die Psalmen – Lieder- und Ge-
betbuch der Juden und Christen“

Gottesdienst mit Sup. i.R. Gerd. Bohlen & 
P. Johann Goudschaal

Musikalisch wird der Chor „Zwischentö-
ne“ aus Detern den Gottesdienst mitge-
stalten.

Der Kindergottesdienst (mit Kinderbetreu-
ung) trifft sich ab 9.45 Uhr im Gemeinde-
haus.

Kinder in armen Verhältnissen zu Weih-
nachten eine Freude machen.

„Jeder kann mithelfen!“
Sei es durch einen Karton packen, durch 
Stricken von Socken, Häkeln von Mützen, 
oder durch Geld und Sachspenden.

Es können auch einzelne Teile wie z.B. 
Pullover, Shirts, Mützen, Strumpfhosen, 
Unterwäsche, Spielzeug, Puzzle, Schular-
tikel, usw. gerne abgegeben werden.                     

Neuwertige kleine Kuscheltiere (bis 20 cm) 
nehme ich auch gerne an.

Weitere Informationen im Netz unter: 
www.die-samariter.org/mitpacken

Info und Abgabe (zwischen 6. und 13. No-
vember) bei

Helga Frerichs, Am Bargacker 5, 26670 
Uplengen-Hollen

Telefon 04489-1505 oder 0151-26094101 
(gerne auch per Whats App)

Weihnachten im Schuhkarton 2024
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Der Weihnachts-Wunschbaum

Dieser Baum hat das Gemeindehaus 
letztes Jahr kurz vor Weihnachten ge-
schmückt, als die Kinder ihre Geschenke 
im Gemeindehaus abgeholt haben. Die 
meisten nehmen die Geschenke mit nach 
Hause und packen sie dort aus – es ist 
immer wieder schön zu sehen, wie die 
Vorfreude dabei schon in ihren Augen zu 
sehen ist.

Weihnachten erinnert uns ganz bewusst 
daran, dass wir mit Jesus Christus als 
Gottes Sohn das größtmögliche Geschenk 
erhalten haben, nämlich Gottes Gnade 

und seine unendliche 
Liebe. Diese Liebe an 
andere Menschen weiter-
zugeben ist eine Motiva-
tion für den Weihnachts-
Wunschbaum, durch den 
Kinder beschenkt werden 
sollen, in deren Familien 
das Schenken und Be-
schenkt-Werden nicht so selbstverständ-
lich ist.

Wie auch in den letzten Jahren erhalten 
die Kinder einen Brief der Gemeinde Up-
lengen. Dieser enthält einen Wunschzettel, 
auf dem sie ihre Wünsche bis 30€ notieren 
können. Die Wunschzettel werden dann im 
Pfarrhaus eingeworfen – und dann sind wir 
an der Reihe:

	➣ Die Wunschzettel werden anonymisiert 
im Gemeindehaus aufgehängt.

	➣ Ab dem 1. Advent (01.12.) können 
diese Wunschsterne vom Baum „ge-
pflückt“ werden.

	➣ Die Geschenke können bis zum 15.12. 
bei Familie Frerichs (Am Bargacker 5 in 
Hollen) abgegeben werden.

	➣ Kurz vor Weihnachten erstrahlen dann 
hoffentlich viele Kinderaugen, weil sie 
ihre Geschenke erhalten.

Bei Fragen oder wenn ihr gerne ein Kind 
beschenken wollt, aber selbst nicht ein-
kaufen gehen könnt, wendet euch gerne 
an Janna Betten (04956/7829842).
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➢ Die Geschenke können bis zum 15.12. bei Familie Frerichs (Am Bargacker 5 

in Hollen) abgegeben werden.  

➢ Kurz vor Weihnachten erstrahlen dann hoffentlich viele Kinderaugen, weil sie ihre 

Geschenke erhalten. ☺  

Bei Fragen oder wenn ihr gerne ein Kind beschenken wollt, aber selbst nicht einkaufen gehen könnt, 

wendet euch gerne an Janna Betten (04956/7829842). 
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Geburtstage der über 80-Jährigen

September

Oktober

Leider dürfen personenbezogene Daten
in der Online-Version des Gemeindebriefes
nicht veröffentlicht werden.

Sollten Sie Interesse an dem vollständigen
Gemeindebrief haben, wenden Sie sich bitte 
an:

Pastor Johann Goudschaal
Tel.: 04489/1251
E-Mail: pastor@kirche-hollen.de

Geburtstage der über 80-Jährigen
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Geburtstage der über 80-Jährigen

Oktober

November

Leider dürfen personenbezogene Daten
in der Online-Version des Gemeindebriefes
nicht veröffentlicht werden.

Sollten Sie Interesse an dem vollständigen
Gemeindebrief haben, wenden Sie sich bitte 
an:

Pastor Johann Goudschaal
Tel.: 04489/1251
E-Mail: pastor@kirche-hollen.de

Geburtstage der über 80-Jährigen
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Der Trauer Raum geben
Die meisten von uns wünschten sich ver-
mutlich, dass sie nicht die Voraussetzung 
mitbrächten, um an einer Gruppe über 
Trauer und Verlust teilzunehmen. Aber 
was die Teilnehmer dieser Treffen zusam-
menführt, ist die Tatsache, dass jeder 
auf irgendeine Weise einen Verlust erlebt 
hat. Jede und jeder würde das, was sie/
er erlebt hat, am liebsten ungeschehen 
machen. Leider ist das nicht möglich, son-
dern es bleibt eine Auseinandersetzung 
mit der veränderten Situation. Genau da-
rum soll es in dieser Gruppe gehen. Die 
einzelnen Teilnehmer und wir (Elfriede 
Hanken und Alice Ubben) wollen versu-
chen, miteinander in der Bewältigung des 
Schmerzes Unterstützung und Lebenshilfe 

zu finden. Die Gruppe bietet eine Chance, 
sich in einer Atmosphäre des Vertrauens 
einfach manches von der Seele zu reden 
und Menschen zu finden, mit deren Hilfe 
man rechnen kann.

Folgende Termine sind angedacht:

Mittwoch von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr: 
16.10.24/6.11.24/27.11.24

18.12.24/15.01.25/5.2.25/5.3.25/19.3.25

Die Treffen sollen in der Schleede 22 statt-
finden. Mehr Infos gerne unter

E-Mail: alice.ubben@ewe.net  oder Telefon 
04489/9349808

Nachrichten aus Indien
Unsere Partnerkirche, die GSELC, steckt 
in der Krise. Die UELCI, die United Evan-
gelical Lutheran Churches of India, ist 
zuständig für die GSELC und hat ihren 
Sitz in Chennai. Sie möchte einen Ver-
söhnungs - und Zukunftspro-
zess mit der GSELC mode-
rieren. Dafür hat sie ein 
Projekt ausgearbeitet. 
Wir, vom Missionsaus-
schuss, haben dem 
zugestimmt und auch 
Spendengelder dafür 
zur Verfügung ge-
stellt. Die UELCI war 
3 Tage in der GSELC 
und hat mit Pastoren 
und Gemeinden geredet 
und recherchiert. Jetzt soll 
ein Workshop zur Erarbeitung 
der Verfassung folgen. Bitte betet 
für diesen Prozess.

In Andhra Pradesh, dem Staat unserer Part-
nerkirche, führten anhaltende Regenfälle zu 
Überschwemmungen. Der Godavari Fluss 
trat wieder über die Ufer. Besonders waren 
die Landkreise der GSELC betroffen. In 12 

Dörfern wurden Häuser, Strassen 
und Länder mit Anpflanzun-

gen zerstört, so dass die 
Bewohner keine Chance 
haben ihre Familien zu 
ernähren. Die Regierung 
hat angefangen Hilfs-
güter zu verteilen, was 
aber nicht ausreicht. Die 
GSELC bittet mit Hilfe 

von UELCI um Unter-
stützung. Wir haben Flut-

hilfe-Gelder gespendet und 
sind dankbar für die mögliche 

Überweisung nach Indien. Bitte 
betet für die betroffenen Geschwister.

� Gertrud Wilken
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Freud und Leid

Leider dürfen personenbezogene Daten
in der Online-Version des Gemeindebriefes
nicht veröffentlicht werden.

Sollten Sie Interesse an dem vollständigen
Gemeindebrief haben, wenden Sie sich bitte 
an:

Pastor Johann Goudschaal
Tel.: 04489/1251
E-Mail: pastor@kirche-hollen.de

Freud und Leid
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Gesprächskreise
In Privathäusern

wöchentlich donnerstags um 20.00 Uhr 
Sandra Wilken‚ Tel. 04956/927261

14-tägig dienstags um 20.00 Uhr 
Werner Hanken‚ Tel. 04956/3853

2. + 4. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr 
Ulrike Goudschaal‚ Tel. 04489/1251

wöchentlich donnerstags um 20.00 Uhr 
(JEK) Jan Tel‚ Tel. 04957/656

14-tägig samstags um 20.00 Uhr 
Hermann Specht‚ Tel. 04489/2428

3-wöchig samstags um 20.00 Uhr 
Klaus Weerts‚ Tel. 04489/2065

4. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr
Klaus Weerts, Tel. 04489-2065

Im Gemeindehaus

3. Sonntag im Monat um 20.00 Uhr 
Ursula Schaffarzyk‚ Tel. 04489/1444

1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr 
Henny Limbeck‚ Tel. 04489/940023

2. Dienstag im Monat um 9.00 Uhr 
Gerhard Oltmanns‚ Tel. 04489/3879

3. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr 
Werner Hanken‚ Tel. 04956/3853

2. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr 
Antchen Dieken‚ Tel. 04489/4049333

2. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr 
Heiko Oltmanns‚ Tel. 04956/4205

 
Treffen für Frauen und Männer

Frauengesprächskreise
14-tägig montags um 9.30 Uhr 
in Privathäusern 
Hannelore Collmann‚ Tel. 04956/3833

3. Dienstag im Monat um 19.45 Uhr 
in Privathäusern 
Alice Ubben‚ Tel. 04489/9349808

2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr  
in Privathäusern 
Helga Frerichs‚ Tel. 04489/1505

Gruppen und Kreise
3-wöchig donnerstags um 20.00 Uhr 
in Privathäusern 
Ines Cramer‚ Tel. 04956/2207

Männergesprächskreise 
“JederMann” 
14-tägig donnerstags um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
Richard Klatt, Tel. 04489/3364

Frauenkreis 
erster Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
Margret Schulte-Cramer‚ Tel. 04489/4049322

Frauentreff Alte Schmiede 
Termine nach Ankündigung 
Angelika Rudolph‚ Tel. 0176 8173 8208 
Hannelore Collmann‚ Tel. 04956/3833 
Nico Kiau‚ Tel. 0171 5005 497

Männerdings 
jeden Montag um 20.00 Uhr 
bei Heinz Weber in Südgeorgsfehn 
Jan Tel‚ Tel. 04957/656

Walking Treff 
wöchentlich dienstags 
9.30 Uhr im Gemeindehaus 
Mareka Bruns‚ Tel. 04489/1828

Treff für Alleinstehende 
1. + 3. Sonntag im Monat um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Meta Brunken‚ Tel. 04489/2742

Blau-Kreuz-Gruppe 
14-tägig donnerstags 
im Gemeindehaus 
Rikus u. Gerlinde Fecht‚ Tel. 04489/942988

Kinder, Jugend, junge Erwachsene
Rappelzappelkreis
wöchentlich dienstags 9.30 - 11.00 Uhr, 
jeden 1. Dienstag im Monat nachmittags 
von 15.30 bis 17 Uhr. 
Mirjam Arends‚ Tel. 0176/93277122  
Janna Betten‚ Tel. 0176/30780414
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Gruppen und Kreise

Gebetskreise
14-tägig montags um 10.00 Uhr 
in Privathäusern 
Johanne Collmann‚ Tel. 04956/2405

wöchentlich freitags um 19.30 Uhr 
in Privathäusern 
Mareka Bruns‚ Tel. 04489/1828

“Mütter in Kontakt”  
14-tägig dienstags um 8.45 Uhr  
im Küsterhaus 
Elfriede Hanken‚ Tel. 04956/3853

Kirchenmusik
Gitarrenchor 
wöchentlich montags um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus, 
Astrid Baumann‚ Tel. 0162/4292074

Posaunenchor 
wöchentlich mittwochs um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus, 
Inga Hellmers‚ Tel. 04489/935710

Kirchenband 
Mareike Betten‚ Tel. 0176/84105507

Kindergottesdienst 
wöchentlich sonntags um 9.45 Uhr 
im Gemeindehaus 
Andrea Bohlsen‚ Tel. 04489/941619

Pre-Teens 
2. Sonntag im Monat um 9.55 Uhr 
Treffpunkt im Gemeindehaus 
Ernst Bohlsen‚ Tel. 04489/941619 
Harald Lücht‚ Tel. 04489/9427195

Jungschar 
wöchentlich samstags um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
Hannes Lücht, Tel. 0151-70865804
Fabian Wullink, Tel. 0171-3255469

KU-4 
wöchentlich mittwochs um 15.30 Uhr

KU-8 
wöchentlich donnerstags um 16.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
Johann Goudschaal‚ Tel. 04489/1251

Teenkreis 
wöchentlich dienstags um 19.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
Mathis Collmann, Tel. 0151/15816723
Dieke Park, Tel. 0151/28211134

Jugendkreis 
wöchentlich samstags um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
Remmer Bohlsen, Tel. 0151-56096000

Gesamtleitung Jugendarbeit
Keno Collmann, Tel. 0151-15708734
Rieke Park, Tel. 0159-05824892

JEG - Junge Erwachsenengruppe 
dienstags + donnerstags im Wechsel um 20 Uhr 
Tomke Lange, Tel. 0176/55549364

Bibelkreise in Privathäusern
Bargerfehn 
14-tägig montags um 19.30 Uhr 
Lorenz Flitz‚ Tel. 04956/2957

Südgeorgsfehn 
wöchentlich montags um 19.30 Uhr 
Meta Brunken‚ Tel. 04489/2742

Alpha-Kurs 
10 Abende und 1 Samstag  
im Gemeindehaus 
Gerhard Oltmanns‚ 
Tel. 04489/3879

Ehekurs 
in regelmäßigen Abständen  
(7 Abende) im Gemeindehaus
Johann Goudschaal‚
Tel. 04489/1251
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Kontakte und Adressen

Weitere Angebote

Kirchenkaffee 
nach jedem Sonntagsgottesdienst im Gemeindehaus 
Gertraud und Markus Collmann‚ Tel. 04957/927725

Spontanes Kirchenbuffet 
jeden 2. Sonntag im Monat um 12.30 Uhr im Gemeindehaus 
Arno und Wiltrud Park‚ Tel. 04957/927314

Kleine Leihbücherei 
jeden 2. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus 
Christa Willhaus‚ Tel. 04489/1723

Pfarramt 
Pastor Johann Goudschaal 
Hollener Landstraße 8, 26670 Hollen 
Tel. 04489/1251 – 04489/410942 
Mail: johann.goudschaal@evlka.de

Vorsitzender Kirchenvorstand 
Alfred Collmann 
Zinskenfehner Straße 20, 26670 Uplengen 
Tel. 04956/3833 – Fax 04956/912119 
Mail: alfred.collmann@kirche-hollen.de

Küsterin 
Jenny Schliep 
Kleiner Kamp 1, 26670 Hollen 
Tel. 04489/935639

Gemeindehaus 
Ansprechperson für Raumnutzungen
Hannelore Collmann 
Zinskenfehner Straße 20, 26670 Hollen 
Tel. 04956/3833

Außenanlagen 
Helmut Ley  
Zur Gaste 17, 26670 Hollen 
Tel. 04489/3252

Schwangerenberatung  
Carmen Collmann 
Kirchstr. 8, 26670 Remels 
Tel. 04956/928410 oder 0162/7132919

Diakoniestation 
Lindenallee 2, 26670 Remels 
Tel. 04956/92841-0

Diakonisches Werk 
Untenende 3, 26817 Rhauderfehn 
Tel. 04952/952015

Besuchsdienst 
Johann Goudschaal‚ Tel. 04489/1251

Seniorenarbeit 
Helga Frerichs‚ Tel. 04489/1505

Kirchenführungen 
Gerrik Cramer‚ Tel. 04489/940057

Mitarbeiterteam 
Gerhard Oltmanns‚ Tel. 04489/3879

CD- & Mediendienst 
Alfred Collmann‚ Tel. 04956/3833

Homepage 
Hermann Specht‚ Tel. 04489/408228
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Impressum/Organisatorisches
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Bilder:	 privat, soweit nicht anders angegeben

Widerspruchsrecht 
zur Veröffentlichung
Der Kirchenvorstand der ev.-luth. Chris-
tus-Kirchengemeinde Hollen wird re-
gelmäßig besondere Geburtstage von 
Gemeindegliedern, die älter als 80 Jahre 
sind, sowie Ehejubiläen und kirchliche 
Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirma-
tionen, kirchliche Trauungen und kirchli-
che Bestattungen) im Gemeindebrief der 
Kirchengemeinde veröffentlichen.

Kirchenmitglieder, die dieses nicht wün-
schen, können das dem Kirchenvorstand 
oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die 
Mitteilung muss bis spätestens zum Redak-
tionsschluss des betreffenden Gemeinde-
briefes dem Kirchenvorstand vorliegen.

Konten der Gemeinde:
Raiffeisen-Volksbank eG 
IBAN: DE29 2856 2297 0100 0667 00 
BIC: GENODEF1UPL

Sparkasse Leer-Wittmund 
IBAN: DE16 2855 0000 0006 8116 08 
BIC: BRLADE21LER

Bei der Überweisung bitte vermerken: 
“Kirchengemeinde Hollen”
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